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VON MARKUS GANZ

Es ist die Zeit der Bewährung in 
der neuen Trotte des Weinguts 
zum Sternen in Würenlingen. Die 
Trauben werden durch das gros­
se Tor angeliefert und dann im In­
nern zu Maische verarbeitet. 

Andreas Meier führt zusammen 
mit seinem Bruder Manuel das 
traditionsreiche Weingut zum 
Sternen und die Rebschule; Bru­
der Adrian leitet das Restaurant 
und Hotel zum Sternen. Unter­
halb der Gebäude liegen weitläu­
fige Kellereien – das Gut produ­
ziert jährlich rund 200 000 Fla­
schen Wein. Andreas Meier sagt, 
die Traubenverarbeitung sei dank 
des Umbaus der Trotte «nicht 
mehr so kompliziert wie früher» 
– die Betriebsabläufe konnten 
stark optimiert werden. 

Das sei allerdings nicht einfach 
zu erreichen gewesen, sagt Lukas 
Zumsteg von Liechti Graf Zum­
steg Architekten. «Wir mussten 
den grössten Teil der bisherigen 
Trotte abbrechen.» Die Architek­
ten aus Brugg nutzten die Neuge­
staltung für die konsequente 

Durchsetzung von Funktionalität. 
Eingesetzt wurden Holz, Stahl 
und Putz. Alle Materialien wur­
den in ihrer natürlichen Erschei­
nung belassen.

Bretter aus geölter Tanne 
fügen sich zu einem Stern 

Teil des Umbaus war die Integra­
tion zusätzlicher Räume. Im 
Dachstock befinden sich neu ein 
Labor und ein Sensorikraum, in 
denen die verschiedenen Stadien 
des werdenden Weins geprüft 
werden. Der Sensorikraum wur­
de wie auch die Vinothek im Erd­
geschoss so gestaltet, dass man 

sich auf die Kostproben konzent­
rieren kann. Der nur für interne 
Zwecke gedachte Sensorikraum 
wurde als «neutraler ruhiger 
Raum» konzipiert. «Die Raum­
hülle in anthrazitfarbiger Holz­
schalung tritt zurück, und der 
weiss glänzende Tisch bildet die 
Bühne für den Wein.» In der Vi­
nothek hingegen schaffen Holz­
fässer, ein Eichentisch und zwei 
runde Deckenleuchten eine eher 
rustikale Stimmung.

Die Architekten passten die Er­
scheinung der Trotte der bäuer­
lichen Tradition von Würenlingen 
an. Sie schufen eine markante 

Giebelfassade, die an typische 
Scheunen erinnert. Das Dach lies­
sen sie mit Biberschwanzziegeln 
decken. Unübliche Elemente wie 
der Liftschacht, die seitliche Zu­
gangstür und das grosse Fenster 
wurden mit Kupferblech verklei­
det, das bereits eine schöne Pati­
na angenommen hat. Mit Kupfer­
blech wurde auch der Raum unter 
dem südlichen Vordach abge­
grenzt. Eine grosszügige Lochung 
sorgt dafür, dass Tageslicht in die­
sen Raum hineinströmen kann.

Herausragend ist die ornamen­
tale Gestaltung der Zugangsfas­
sade. Die Bretter aus geölter Tan­
ne wurden so gesägt, dass sich die 
Fugen zu einem Stern fügen. Da­
durch kann Tageslicht ins Innere 
fliessen, «ohne dass für ein Land­
wirtschaftsgebäude unpassende 
Fenster eingefügt wurden», sagt 
Lukas Zumsteg. Der Reiz wird 
durch transparente Kunststoff­
platten verstärkt, die eine Bre­
chung des Lichts bewirken. 
Aussen kommt das Ornament be­
sonders schön in der Dämmerung 
oder in der Nacht zur Geltung, 
wenn in der Trotte Licht brennt.

Lichterloh brennen für den Wein
Umgebaute Trotte gleicht einem Ornament aus Tausendundeiner Nacht 

Das Weingut zum Sternen setzt auf Qualitätsweine mit lokalem Charakter. 
Dazu passt die neue Trotte. Sie ist nicht protzig wie andernorts, wo spek-
takuläre Bauten entstanden sind, die vor allem spanische Weinhäuser bei 
Stararchitekten in Auftrag gaben. Santiago Calatrava entwarf für die 
Bodega Ysios ein 200 Meter langes, wellenförmiges Gebäude. Frank  
O. Gehry schuf für Marqués de Riscal gleich eine «Stadt des Weins».  
Weitere Projekte stammen von Norman Foster (CVNE), Zaha Hadid (Viña 
Tondonia), Rafael Moneo (Chivite), Renzo Piano (Rocca di Frassinello), 
Herzog & de Meuron (Dominus Winery) und Mario Botta (Cantina Petra).

Prestigebauten auf Weingütern

aufgefallen

Haben Sie eine Anregung für unsere Immobilienseite? 
Schicken Sie uns eine E-Mail an die Adresse:  
architektur@sonntagszeitung.ch

Grosse Architektur für den Hund
Der beste Freund verdient nur die beste Unterkunft, 
fanden ein paar weltberühmte, vorwiegend aus 
Japan stammende Architekten – darunter Shigeru 
Ban. Sie entwickelten deshalb rund ein Dutzend 
originelle Hundehütten und stellten die Baupläne 
ins Internet. Der Download ist gratis, es wird einzig 
darum gebeten, ein Foto der fertigen Hütte auf die 
Website zu laden. Man muss also nur die benötigten 
Materialien kaufen – und schon kann man Fifi oder 
Hasso mit einem Prunkstück überraschen. Zum 
Beispiel mit dem Interactive Dog House oder dem 
Mount Pug. Die Internetpräsenz von Architecture for 
Dogs bietet auch denjenigen Spass, die keinen Hund 
haben – denn es ist wahrlich ein spannendes Rätsel, 
welchem Zweck die dort präsentierte Chihuahua 
Cloud dienen soll.
www.architecturefordogs.com 

Grosser Auftritt für Hund und Katze
«Wir Menschen zwängen uns nicht durch Klappen – 
warum sollen es unsere Tiere tun?», sagte sich der 
Österreicher Klaus Kindl. Also erfand er eine Tür für 
Katzen und Hunde. Petwalk-Eingänge öffnen sich 
automatisch und schliessen erst, wenn das Tier hin-
durch ist. Das Sicherheitssystem sorgt dafür, dass 
nichts eingeklemmt wird. Ein implantierter oder am 
Halsband befestigter Chip sorgt dafür, dass sich die 
Tür nur öffnet, wenn das richtige Tier davorsteht. 
Mit einer Fernbedienung kann man bestimmen, 
wann und bei welchen Wetterbedingungen das Tier 
nach draussen darf. Der Rahmen der luftdichten 
und wärmegedämm-
ten Tür lässt sich aus-
tauschen und dem 
Umfeld anpassen. Die 
kleinere Version von 
Petwalk kostet 1680 
Franken, die grössere 
1820. In der Schweiz 
sind die Tiertüren bei 
Divario erhältlich. 
www.petwalk.ch

Weingut zum Sternen 
in Würenlingen AG: 
Besonders am Abend 
eine Augenweide�
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Räume
FReiRaum?

Wie viele
hat ihR

Freiraum bedeutet Lebensqualität. Und davon
finden Sie in Ihrem individuellen Architekten-
haus, so viel Sie möchten. Denn wir realisieren
für Sie alles, von der Baulandsuche über die
Baueingabe und die komplette Bauphase
bis zur Schlüsselübergabe. So entsteht Ihr
einzigartiges SWISSHAUS, das genau Ihren
Vorstellungen entspricht. Lassen Sie sich
persönlich beraten und informieren Sie sich
unter www.swisshaus.ch

Gratis-Info:

0800

800 897


